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Amts- uml Intelllgenzkkatt für äen liezirli.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag,

Donnerstag ü. Samstag mit einem Un¬
terhaltringsblatt am Samstag.

Donnerstag, den 14. Septbr. L876
Abonnementspreisr halbjährlich 1
80 L , im Bezirk 2 ^ 30 L . EinrüS»
ungsgebnhr r die gewöhnliche Zeile 9 ^ .

Amtliche Aekanntmachmrgen.
Revier Liebenzell.

Wegverbot.
Der neugebaute Weg auf der Grenze

der Abtheilungen Tann und Jägerhütte im
Distrikt Kälbling  darf bis auf Weiteres
nicht befahren werden.

Liebenzell , 12 . Septbr . 1876.
K. Revieramt.

Monakam.

au-Akkord.
Nachbeschriebene Bau -Arbeiten , welche

sogleich am Schulhause dahier ausgeführt
werden sollen , werden im Wege schriftlicher
Submission vergeben und zwar:

1) Maurerarbeit . . . . 65
2) Gypserarbeit .
3) Schreinerarbeit
4) Glaserarbeit
5) Schlosserarbeit
6 ) Anstricharbeit .
7) Hafnerarbeit . .

Riß , Ueberschlag und Akkordsbedingun¬
gen sind beim dortigen Schultheißenamt zur
Einsichtnahme aufgelegt und es wollen die Ak-
kordslustige ihre in Prozenten ausgedrückten
Offerte mit entsprechender Aufschrift verse¬
hen, portofrei , längstens bis

Freitag,  den 15 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

eben daselbst ernreichen.
A. A. :

Oberamtsbaumeister.
Nüßle.
Calw.

Aufforderung.
Am letzten Samstag  hat auf dem

Wochenmarkt ein Obstverkäufer statt 2 L
irrtümlicherweise 10 -4L in Gold erhalten,
der Eigentümer dieses Geldstücks kann das-
selbe bei Unterzeichneter Stelle in Empfang
nehmen . .

StadiMlltheißenamt.
Haffner.  AV. _

Nebcr Schadenlause«
der Gänse

wird vielfach Beschwerde erhoben , und wer¬

den die Besitzer von solchen an die dafür
bestehenden Strafen mit dem Anfügen er¬
innert , daß sich Jeder es selbst zuzuschrei-
den hat , wenn die Gänse beim Vertreiben
von dem Grundstück , das sie betreten , ge-
tödtet werden.

Den 12 . September 1 « 76.
Stadtschultheißenamt.

Haffner . AV.
Simmozheim.

Akkord
Es wird ein neuer achteckiger steinerner

Brunnentrog für die Gemeinde von Stein«
platten zu fertigen im Submissiorswege
vergeben . Akkordslustige Meister werden
ersucht , ihre Offerte bis den 20 . September
1876 beim Gemeinderathe schriftlich ver¬
siegelt , einzureichen.

Einsicht der näheren Zeichnung und Be¬
dingungen kann auf dem hiesigen Rathhaus
genommen werden.

Den 7. Sept . 1876.
Schultheißenamt.

D o m p e r t.
Ostelsheim.

Anzeige.
Das hiesige Allmandobst , geschätzt zu

180 Sri ., wurde um 453 verkauft.
Schultheißenamt.

Stahl.

Privat Anzeigen.
Gi « n K
S Calw.  «
d Am Sonntag,  den 17 . Septbr . A
^ Morgens 8 Uhr , F

«katholischer Gottesdienst .«
n S K G <<s

Nächste Woche backt

^E ^

Fr . Schwämmle.
Calw.

Auf Martini habe ich zwei heizbare
Zimmer , je an eine einzelne Person zu ver«
miethen.

Lorenz Staudenmeyer,
bei der unter « Brücke.

Am Sasmstag , den 16 . und Mon-
t a g. den 18 . Sept . ist

zu haben auf der Ziegelei von
E . Horlacher.

Zur Beachtung
für Calw  und Umgebung diene , daß ich
jeden Montag von 12 Uhr an in
Pforzheim  im Gasthaus z. Rappen
Zimmer Nro . 10 ( Nebengebäude ) zu spre-
chen bin.

ki.ö . Von den Kranken ist der Urin
mitzubringen.

Atteste über schnelle Heilung von
Fleckten , Gickt , Krust - unä Magenleiäen,
Frauenkrankheiten liegen vor.

6ür. LoüoMllK
aus Birkach

Tübingen.
6N ß-ros . en eiötail.

Blllchbimdagm
jeder Art verfertigt nach ^Ojähriger Er-
fahrung , hauptsächlich auch für schwierigere
Fälle unter Garantie

Imä . Mmbi ' uÄer,
(» . 72,248 .) prakt . Bandagist.

< Am Freitag  u.
"MW: Samstag,  den 15.
7 und 16 . d . M . , habe

ich einen Transpott
von großen und kleinen

norddeutsche»
Liiilser-Schweiuen

im Gasthaus zum Hirsch  in Calw , und
setze solche billig dem Verkauf aus.

Ott,
Schweinhändler.

WaarewCttiqueLtes
empsiehlt die A . Oelschläg  erffche

Buch - und Steindruckerei.



428

»Q
rcr
r»

oc»
o >—1
O >

O
^ >

r> . d)

Op,

oz 6

rZ o,-r^ c>i

6Z
6

L -ZLV. ô
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3roLLS Zoläsus ? reiLMSäLi11s von ? rsuL86n 1344.
Lildsrns VsräisuLtmsäLills von Württsm 'bsrZ'.

I'ortLclirittLMEäa.ills von Vs8tsrrsicli 1373.
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NeoiiM . I 'lÄedssMützrtzi Ilmvli
V/ürttsmdsr§iLods üissndLlui- L IslEZraxstsustatiou

beehrt sich hiemit anzuzeigen . daß sie auch fernerhin ^ .btvsrZ , ge
schwungenen und gehechelten ? 1aosts, geriebenen und ungeriebenen
Hank , welch Letzterer auf Kosten der Auftraggeber gerieben wird,
in jeder Menge gegen einen Spinnlohn von nur 12 Pfennig Reichs¬
geld für den Schneller von 2000 württembergischen Ellen oder
1223 Nstsr LäuZs in gewohnter gewissenhaftester und raschester
Weise wieder abliefert.

Bei der Nähe dieser rühmlichst bekannten mit den neuesten
Maschinen versehenen Spinnerei sind die Frachtkosten ganz unbe¬
deutend , so daß die Garne bei allgemein anerkanntem vortrefflichen
Faden auch am MiZsisn abgeliefert werden , weßhalb wir bitten,
uns mit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen.

vis Kenten:
OIi . Imttlll i in OaOv.
^s . ikttlt in Roudulaok.
HV . 8vI »« ui »»Kvi in IVoil äor 8taät.
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Marl K,00V,«V»

ff

3,049,675 . 27.
1,828,430 . 27.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Resultaten
des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1875:

Emittirtes Grundkapital . . .
Prämien- und Zinseneinnahme im

Jahre 1875 . . . . .
Prämien- und Capital-Reserven .
Versicherungssumme im Lause des

Jahres 1875 . . . . Mark 1,810,949,927 . - .
Die Gesellschaft versichert gegen feste Prämien Gebäude , Haus « und gewerb¬

liches Mobiliar, landwirthschaftliche Objekte, Maaren und Maschinen aller Art, gegen
Feuer -, Blitz - und Explosionsschäden und außerdem Spiegelglas -Scheiben gegen Bruch.

Zur Vermittlung von Versicherungen bei vorgenannter Gesellschaft empfiehlt sich

Calw , im September 1876 . ^ IMlil ' UMr,
_ Kaufmann_

Der

Äo ! Morzkeimer Keobackter > Äo .°
Amtsverkündigungsbtatt für den Amtsbezirk Pforzheim und Städtischer Anzeiger,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 10 Pf . per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonacmeatspreis 2 Mark per Gnartak nebst Poftzuscilkag. _ -_

(U . 71160 .)

Calw.

Kunst - Anzeige.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste

Anzeige , daß ich auf meiner Durchreise in der höheren Gymnastik,
Ballettanzen , Kautschuk Nebung in der berühmten Turnkunst und
Seiltanzen zur Aufführung bringen werde.

.. Die erste Vorstellung findet am Donnerstag,  den 14 . Sept.
Abends 8 Uhr , bei brillanter Beleuchtung auf dem Brühl statt , in¬
dem es auf dem Marktplatz nicht gestattet werden kann.

Die Sitzplätze kosten 40 Pfg . , außerhalb des Circus 10 Pfg.
Hiezu ladet hochachtungsvollst ein

Schneider, Künstler,
Direktor.

Den Herren

Pfandhilfsbeamten
empfiehlt die Unterzeichnete zu gef . Abnahme

Pfandscheine
für Berheirathete

und Ledige oder Berwittwete,

Informativ - ManäjHeine,

Unterpfandbuchsauszüge,
Löschungsnachrichten,

Löschungs -Urkunden,
Pfand -Urkunden

A . OekfHkiiger ' fHe
Buch - und Steindruckerei.

Auf bevorstehende Saison empfehle ich
mein reichhaltiges

Oken- IiLZer
unter Zusicherung billigster Bedienung ganz
ergebenst

LiSV VÄSZV
am Marktplatz.

Lrsts uuL älteste Lrmollesv-üxxsLitloii

MMMN L MM

befördert Annoncen in alle existirenden

in- und ausländischen Zeitungen.

Prompte und billige Bedienung.

Zu München.
Die Hälfte meines Kellers , abgetheilt

und verschließbar , habe ich sogleich zu ver-
miethen . C . Grünenmai,
_ Sattle r.

Schuldklagschreiben
sind vorräthig und empfiehlt die

A. Oelschläger ' sche  Buchdruckerei.
Beinberg.

Wirthschaftseröffnung
und Empfehlung.

Mit diesem erlaube ich mir , die ergebenste
Anzeige zu machen, daß ich nächsten

Sonntag,  den 17 . September,
die Gastwirthschaft in meinem neu erbauten
Hause eröffne , und zu zahlreichem Besuch
höflich einlade.

Joh . Lehm  ann.
" Naislach.

Reine Milchschweine
hat zu verkaufen

Elias Burkhardt,  Müller.



Se . K . M,ij . haben durch Höchte Entschließ inz vom 10 . Septbr . de«
ForstwLchter Böhrinzec  in Schbnbronn , Forsts Allenstaiz , und demAcciser
Eisenhardt  in Dahtel , Kameralamts Hirsau , je die silbern - Civilverdienst-
medaille gnädigst verliehen.

— Böblingen , 5 . Sept . Bar einigen  Trzm  entlud sich auf
dem Postplatz - ein für die Bvuz ' sch- chemisch: Fabrik bestimmter
Wagen mit Salzsäure -Flaschen in Folg ; eines Zusammenstoßes mit
einem andern Lastwagen . Vermittelst eines Feuerwehr -Hydrophors
tonnte jedoch der Boden rasch abgelöscht werden.

— Stuttgart,  11 . Sept . Wie im letzten Jahr haben Seine
Königliche Majestät auch Heuer wieder ungeordnet , daß am Teburtsfeste
Ihrer Majestät der Königin die unbemittelten Besucher der Volksküche
auf allerhöchste Kosten gespeist werden.

— Stuttgart.  Ans dem vorläufigen Programm zu den für den
Kaiser -Empfang geplanten Feierlichkeiten ist von den nunmehr vereinig
ten KomiteS Folgendes festgestellt worden : Nachdem die Idee , S . Maj.
den deutschen Kaiser auf einer kleinen Rundfahrt durch die Stadt
Seitens der gesummten Einwohnerschaft zu begrüßen , ihrer Verwirk«
lichung nahegerückt und alle Aussicht vorhanden ist . daß Se . Maj.
König Karl mit seinem hohen Gaste sofort nach dessen Ankunft eine
Fahrt durch einige Straßen der Stadt machen wird , sollen dis Be¬
wohner Stuttgarts dringend zur Beflaggung und Dekoration der
Stadt aufgefordert werden , insbesondere sollen die Straßen , durch
welche die Rundfahrt des Kaisers geht , und die in dieselben einmün-
Lenden Nebenstraßen durch möglichst reichen Schmuck sich auszeichnen.
Die Sammlung der Spalier bildenden Kollegien und Vereine geschieht
aus dem Marktplatz . Der Fackelzug soll im Hof der Infanterie-
Kaserne , Rothebühlstraße , aufgestellt werden und durch die Paulinen -,
Marien - und Königsstraße zum K . Refidenzschloß gehen. Die Spe-
zialkomites für Dekoration , für Aufstellung der Spaliere und Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung , für den Fackelzug rc . rc. sind in der gestrigen
Sitzung des vereinigten Komite ' s gewählt worden.

Wie großartig der Bedarf an DekorationSmrterial sein wird , geht daraus
hervor , daß gestern Herr Forstoerwalter Wetzel von Stuttgart hier war und
sich mit den Forstbehücden in Verbindung gesetzt hat , um die Lieferung von
Tannen - und Fichten -Reisach aus den Waldungen der Stadt und der benach¬
barten Reviere zu verabreden , da die Stuttgarter Waldungen den kolossalen
Anforderungen nicht genügen können.

— Eßlingen.  Am 2 . d. M . ist ein Ijähriges Kind v . Pfauhausen
dadurch verunglückt , daß ein von einem mit Steinen beladenen Wagen herab¬
fallender Stein ihm 5 Zehen zerquetschte . Trotz ärztlicher Behandlung
ist das Kind am 8 . d. M . am Starrkrampf gestorben.
—ssGöppingen.  Durch einen Selbstmord ist vorigen Samstag

kine hiesige Familie in tiefe Bekümmrrniß versetzt worden . Ein Weiß¬
gerber machte seinem Leben durch Erhängen ein Ende , ohne daß zunächst
ein Motiv bekannt war . Bald aber zeigte sich, daß der Betreffende
bei der Gewerbebank eine erhebliche Schuld kontrahirt hatte , welche
er wegen der bekannten ungünstigen Conjunkturen im Ledergeschäft
nicht auf die bestimmte Zeit mbzutragen im Stande war . Der Un¬

glückliche stand im 44 . Lebensjahre und hinterläßt eine Wittwe mit
3 Kindern.

— Schwenningen,  6 . Sept . Jetzt darf man bald sagen , daß
hier das Erhängen zur Manie geworden ist . Gestern machte ein
Mann von etwa 48 Jahren seinem Leben dadurch ein Ende , daß er
sich in fast sitzender Stellung an der Osenstange seiner Wohnung er¬

hängte . Das Herabkommen in seinen Vermögensoerhältniss .' n ssoll
die Ursache dieser traurigen That sein . Es ist dieß seit 4 Wochen
der 4 . Fall , der sich hier aus gleiche Weise ereignet hat.

— Niederwangen,  7 . Sept . Am 6 . Sept . Abends 8 Uhr hat
der Blitz in die hiesige Pfarrkirche eingeschlagen , während LehrLr Knoll
gerade die große Glocke läutete . Kaum 2 Schritte vom Glockenhause
entfernt schlug der Blitz in den Marienaltar und zertrümmerte den
Altartisch und die Staffeln , sowie einen Theil des Altarsteines . Das
hin und her geschleuderte Holzwerk brannte , sowie die Tücher , Blumen¬
stöcke und Canontafeln rc ., so daß der Lehrer über die brennenden
Trümmer hinübersprinzen mußte , um 'sich ins Freie zu rette ». In
demselben Augenblicke stand auch der ziemlich entfernte Hochaltar theil-
weise in Flammen . Durch schnelle Hilfe wurde das Feuer gelöscht.
Der Plafond im Chore , sowie ober dem Marien - und Sebastiansaltar
ist heruntrrgefallen , die Fenster sind zerbrochen und unter der Kanzel
ein Stein zerschmettert und wezgeschleudert . Die Kirche ist jämmer¬
lich zugerichtet.

— Waiblingen,  10 . Sept . Neben dem lebhaften militärischen
Treiben geht eine emsige Thätigkeit der Gewerbetreibenden , die für
di - am 17 . Sept . zu eröffnende Gewerbeausstellung ihre Borbereituu-
gen treffen . Diese Gewerbeausstellung wird sich immerhin neben
anderen im Lande sehen lassen dürfen ; cs wird sich zeigen , daß der
Waiblinger " lezirk in allen Gewerbszweigen tüchtige , in einigen aus¬
gezeichnete Arbeiter aufzuweisen hat , auch hat er einige Spezialitäten,
z . B . die Thonwaarenfabrikation , die Seidespinnerei und noch andere,
die allgemeines Interesse auf sich zu. ziehen vermögen . Das da¬

zu in Aussicht genommene Lokal , das neue RathhauS , eignet fiH"
trefflich zu diesem Zweck . Unter den Spezialitäten der Waiblinger
Ausstellung dürfen wir einer nicht vergessen , die zwar beiliebe keirr
Produkt der Industrie , wohl aber trotzdem ein Glanzpunkt der Aus¬
stellung sein wiro , die Ausstellung von Remsthalweinen , die, sonst
nicht selten in ihrem Werth verkannt , sich gewiß Achtung erobern werden.

— Bsiberach,  9 . Sept . Vorgestern Abend wurden aus dem
Hausgange eines renommirten hiesigen GasthofeS dem Reisenden eine»
Stuttgarter Handlungshauses die Musterkoffer gestohlen . Der Dieb,
ein hier in Kondition stehender Barbiergehilfe expedirte die 40 Pfund
schwere Last auf eine Felspactie des Gigelberges , fand aber beim
Durchsachen seines Raubes , daß er statt eines Koffers mit Goldwaaren,
den er einem gerade hier anwesenden Goldwaarenhändler hatte ent¬
wenden wollen , lauter Papiermuster erwischt chatte . Im Unmuthe
über den mißlungenen Fang wurden die Muster überall herum gestreut.
Am frühen Morgen erblickt der Thurmwähter ziemlich erstaunt die
sonderbare Dekoration seines schönen grünen Berges , eilt vom Thurme
herab und findet zugleich den sich schlafend stellenden Dieb , welcher
den frühen Morgen benutzt hatte , um nochmals zu sehen, ob die ge-
machte Beute denn gar nichts Werthvolles enthalte . Derselbe wurde
sofort verhaftet.

— In Gernsbach  haben die deutschen Pflanzenesser ( Vegetarianer)
eine Pension und Kolonie für ihre Gesinnungsgenossen gegründet , wo
auch Waisenkinder vegetarianisch erzogen werden sollen . Eine schöne
geräumige Villa , Thalysienhof genannt , nebst Obst - und Gemüsegarten
ist zu genanntem Zwecke von den Vegatarianern angekauft , welche den
Fleischessern beweisen wollen , wie fröhlich , fleißig , ununterbrochen ge¬
sund und wie außerordentlich billig man bei Pflanzenkost leben kann.

— Pforzheim,  11 . Sept . Ein gräßliches Unglück , hervorgerufen
durch unvorsichtige Hantirung mit einer Schußwaffe , hat sich gestern
früh ereignet . Der 15jähcige hoffnungsvolle Sohn des Postschaffners
Brenner spielte mit einem geladenen , von seinem Bruder erst wenige
Tage zuvor erworbenen Revolver . Auf einmal entlud sich der eine
Lauf desselben und drang die Kugel dem unglücklichen Knaben in den
Hals , worauf der Tod sofort eintrat . ( Pf . B .)

— Pforzheim,  12 . Sept . Sehr häufig sieht man Bäume , die
inmitten einer Stadt eine so herrliche Zierde bilden und durch die
Ausathmung von Sauerstoff so viel zur Verbesserung der Luft bei»
tragen , kränkeln , und trotzdem sie noch nicht zu alt sind , trotz aller
Rettungsversuche dahinsterben . Der englische Gärtner Poquet gibt
nun an , daß zu tief gesetzte oder durch Ecdaufschüttung zu hoch mit
Erde bedeckte Bäume sich dadurch erhalten und zu neuem Wachsthum
bringen lassen , daß man au dem Stamme derselben etwa 5 —6 cm.
unter der Erdoberfläche ein Stück Rinde im ganzen Umfange des
Stammes ablöst , wodurch sich an dieser Stelle ein Wulst bildet , aus
welcher neue Wurzeln treiben . Es lohnte sich wohl , einen Versuch zn
machen und über den Erfolg in späterer Zeit zu berichten . ( Pf . B .)

Ein solcher Versuch dürfte sich auch auf unserem schönen Brühl empfehlen,
auf dem durch die vor einigen Jahren vorgenommene Auffüllung manche
Bäume kränkeln , einige sogar ganz abgestorben sind und dieses Frühjahr ent¬
fernt werden mußten.

— Karlsruhe,  11 . Sept . Dr . Wilhelm Belten , Sohn des
hiesigen Kunsthändlers Velten , ist am 26 . August auf einem botani¬
schen Ausflug , den er von Lienz im Pusterthal ( Tyrol ) aus ohne
Führer in die durch ihren Reichthum an Alpenpflanzen berühmte
Kerschbaumer -Alm unternommen , durch Sturz in die sogen . Bretter»
wand -Klamm verunglückt.

— Mannheim,  9 . September . Das der Köln -Düsseldorfer
Dampfschifffahrtsgesellschaft zugehörige Dampfdom „ Stadt Mann«
heim " wurde an derselben Stelle im Rhein bei Emmerich von dem
Schraubendampfer „ Bereinigung " in den Grund gefahren , wo im ver¬
gangenen Jahre der Schraubendampfer „ Prinz Heinrich der Niederlande"
mit dem Dampfboote „ König " zusammenstieß . Der Schrauber „ Ber¬
einigung " , welcher zu Thal kam und kurz vor der Unglücksstelle seinen
Steuermann gewechselt hatte , machte eine Wendung und fuhr dem zu
Berg kommenden Dampsboote in die Flanke . Beide Schiffe sanken
bald nachher . Die beiden Kinder , welche bei cher Katastrophe um-
kamen , waren , wie es heißt , die Kinder des Kapitäns des Schrau¬
benschiffes . Bon dev Gütern der Schiffe wurde nichts gerettet.

— Freiburg,  9 . Sept . Unter den bei dem letzten Brande be¬
droht gewesenen Güterwagen befand sich auch eine Wagenladung mit
Erzgußtheilen für das im Bau begriffene Siegesdenkmal , insbesondere
die kolossale Siegesgöttin . Bei diesem Brande zeigte sich der wirklich
unverantwortliche Mißstand , daß auf unserem Bahnhofe zur Zeit noch
gar keine Wasserleitung sich befindet , weil die großh . Eisenbahnbaudtrektion
sich mit der Stadt über die Kostenzahlung zur Verbindung des Bahn¬
hofs mit unserer vortrefflichen neuen Wasserleitung bisher noch nicht
vereinbaren konnte.

— Berlin,  8 . Sept . Dem BundeSrath sind bereits die Entwürfe
verschiedener Spezialetats für das erste Quartal 1877 vorlegt worden «»
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nämliche der Etat für die Post « und Telegraphenverwaltung , der 'Etat
der Einnahmen an Zöllen » Verbrauchsteuern und Aversen und für das
auswärtige Amt . Aus dem Letzteren erhellt , daß die Gehälter der
Botschafter auf st 120,600 festgestellt werden ; für den Botschafter
iq Wien ist noch eine MiethSentschädigung von 18,600 osL aufgesetzt,
«eil die dortige Botschaft kein, eigenes Hotel besitzt.

— Berlin,  9 . Sept ». Der „ Rrichsanzeiger " schreibt : General.
Trldmarschall vow Mantsuffel , hat sich gestern beim Kaiser in Merse-
bürg gemeldet und ist heute früh hier durchgereist , um sich nach Bar«
zin zu begeben . Der „ Reichsanzciger " meldet ferner , daß die von
der Türkei gezahlte Entschädigung im Betrage von 300,000 Francs
der Wittwe des ermordeten deutschen Konsuls Abbott übergeben worden
fei . Dieselbe habe in einem Schreiben an den Reichskanzler ihren
Dank hiefür ausgesprochen.

— Wien,  9 . Sept . Gestern wurde hier der aus Biberach in
Württemberg gebürtige Louis Werner , als er eben von W . Neustadt
ankam , von einem Polizeikommissär in Haft genommen und auf die
Polizeidirektion geführt . Dort theilte man ihm ein Dekret mit , das
feine Ausweisung verfügt , und dieselbe mit der Theilnahme an den
gesetzwidrigen Beschlüssen des Parteitages in W . Neustadt motivirt.
Werner hat sich wohl den Rekurs ans Ministerium Vorbehalten , doch
dürfte derselbe nach allen bisherigen ähnlichen Fällen zu urtheilen,
kaum einen Ersatz haben . In diesen Sachen bekundet man eine un>
nachsichtliche Strenge . Werner , der seit mehreren Jahren hier an
der Arbeiterbewegung theilgenommen , war zuletzt in der Administration
des sozialistischen Blattes „ die Gleichheit " in W . Neustadt beschäftigt.

Paris,  10 . Sept . Der Aufenthalt Mac Mahons in Lyon
ist durch einen bisher nicht völlig aufgeklärten Zwischenfall in der
Präfektur gestört worden . Die Präfektur hatte die Unschicklichkeit
begangen , die Vorstellung mit den höheren Beamten , statt mit dem
Gemeinderath und Arrondifsementsrath zu beginnen . Die Vorstellung
dauerte schon eine Viertelstunde , als der Gemeinderath , der in einem
benachbarten Saale versammelt war , erfuhr , daß sie im Gange sei.
Mehrere Mitglieder erklärten , sich zurückziehen zu wollen . Der Prä¬
fekt, der davon hörte , schickte einen Sekretär mit der Erklärung , man
werde sofort die Präsentation unterbrechen , um die Herren einzusührcn;
«ber der Gcneralrath lehnte ab und zog sich zurück . Einige Mit¬
glieder , so berichtet der erwähnte Korrespondent , riefen beim Hinaus¬
treten auf die Straße : Es lebe die Republik ! Es lebe die Amnestie.
Die Folge dieses Begebnisses war , daß die vom Generalrathspräsiden-
len Terver vorbereitete und schon den Blättern mitgetheilte Ansprache
an Mac Mahon unterblieb . Mit den Generalräthen entfernte sich

auch ein Theil der Mitglieder des Arrondissements «und des Gemeinde-
rathS . Der Generalrath setzte unmittelbar darauf einen Protest auf
und der zum Diner in der Präfektur eingcladene Präsident Terver
richtete an Mac Mahon folgenden Absagebrief : „ Angesichts der An¬
standsverletzung , welche den Eeneralrath der Ehre beraubt hat , Ihnen
vorgestrllt zu werden , bitte ich Sie , mich entschuldigen zu wollen,
wenn ich Ihrer Einladung nicht Folge leiste . "

Lyon.  Eine aufregende Szene spielte sich dieser Tage auf dem
Bahnhöfe zu Lyon ab . Daselbst war ein prächtiger Nubischer Löwe
angelangt , der in die gerade zu Lyon befindliche Menagerie Bidel
Aufnahme finden sollte . Während man den Thierbändiger von der
Ankunft des Löwen benachrichtigte , kletterte unbemerkt ein Viehtreiber
in den Waggon , in welchem der Käfig stand , und begann in unglaub¬
licher Verkennung der Gefahr das Thier durch das Gitter zu streicheln.
Plötzlich rief ein entsetzliches Geschrei , begleitet von fürchterlichem Brül-
len , von allen Seiten Leute herbei , und diese sahen , wie der Löwe
mit seiner Pranke den rechten Arm des verwegenen Menschen gepackt
Hielt und sich bemühte , den ganzen Körper an sich heranzuziehen.
Mur nach vieler Mühe gelang es , durch Hiebe mit eisernen Stangen
He Bestie zu bewegen , ihr Opfer frei zu lassen . Der Arm des Un¬
glücklichen war vollständig zerfleischt und mußte vwputirt werden.

Turin.  Dem Marokkanischen Gesandten wurden auf der Reise
von Florenz nach Turin aus einem kleinen Koffer , den er als Pafsa-
.giergut aufgegeben hatte , 60,000 Fr . gestohlen . Lei der Ankunft in
Turin wurde der Diebstahl entdeckt , der Verdacht fiel auf das Zug¬
personal . Bei dem Zugführer fand man 300 Napoleons , bei einem
anderen Kondukteur , der nach Modena weitergefahrcn war,  ebenfalls
«ine bedeutende Summe . Der elftere wurde sofort nach dem Gefäng-
riiß abgeführt ; auf dem Wege dahin entsprang er in ein Haus und
stürtzte sich dann aus dem zweiten Stockwerk auf die Straße . Mit
furchtbar zerschmetterten Gliedern , aber noch lebend , ward er ins Ho¬
spital gebracht.

Pera,  8 . Sept . Anläßlich der Ceremonie der Schwertum-
gürtung hatten sich in der Moschee Cjub und in deren Nähe gegen
300,000 Personen versammelt . Die Feier gieng mit außerordentlichem
Pompe vor sich. Die kaiserlichen Prinz en und die Damen des Pa -̂
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lasteS waren gegenwärtig . Der Festzug dehnte sich auf eine Stunde'
Länge aus . Die Ordnung war musterhaft.

Belgrad,  10 . Sept . Gestern wurde ein Gesetz publizirh
welches die Selbstverstümmlung mit der Todesstrafe bedroht . Hn
jüngster Zeit sind über 600 Fälle von Selbstverstümmlungen vor¬
gekommen.

Vom Kriegsschauplatz.
Aus Belgrad,  den 7 . September wird der Times gemeldet:

Das Vorgehen der türkischen Truppen auf dem Wege nach Krusche-
watz und die bereits an Weibern und verwundeten Männern begangenen
Greuel , welche nicht länger bezweifelt werden können , da ein englischer
Korrespondent die Opfer zu Gesichte bekommen hat , zeigen zu deutlich,
was zu erwarten ist, während die Antwort der Pforte auf den Was-
fenstillstandsvorschlog der Mächte verzögert wird . — Vom 8 . Sept.
meldet derselbe Kvrresp . : Der Fürst präsidirte diesen Morgen um
11 Uhr einem Kabinetsrath . Da sonst diese Versammlungen gewöhn¬
lich Abends statifinden , wird etwas Wichtiges unmittelbar erwartet.

— Wien,  8 . Sept . Man schreibt der „ Kaclsr . Ztg . " : „ Die
Mächte haben sich nicht lange damit aufgehalten , ihre Verwunderung,
oder ihr Mißfallen über die Ablehnung des Waffenstillstandes auszu¬
sprechen ; sie haben sich vielmehr sofort in Verbindung gesetzt , um
diejenigen Bedingungen des Friedens zu formuliren , welche die Türkei
zu fordern berechtigt , Serbien zu gewähren in der Lage märe . Diese
Bedingungen werden sofort in Konstantinopel präsentirt und die Pforte
dann beim Wort genommen werden , die Feindseligkeiten einzustellen.
Schwierigkeiten machen übrigens nur die Garantien gegen künftige
Friedensstörungen , aber da die Forderung solcher Garantien als im
Prinzip berechtigt anerkannt wird , so dürfte auch der Modus derselben
sich finden lassen . "

Ragusa,  10 . Sept . Die Türken machten am 8 . d. von dem
befestigten Lager bei Podgoritza aus einen Angriff nach Techla hin
und unternahmen von Trebinje einen Zug nach Banjani ; hiebei wurden
2 Klöster von ihnen zerstört . Am selben Tage rückten 10 egyptische
Bataillone in Trebinje ein.

Zara,  10 . Sept . In Folge des Eindringens der Türken
in Montenegro fliehen die in der Nähe von Grahovo sich aushaltcnden
herzegowinischen Flüchtlinge und viele Montenegriner auf österreichisches
Gebiet.

K o n st a n t ino p el , 9 . Sept . Die von der Pforte aufgestell¬
ten Friedensbedingungen fordern , der „ Bgence Havas " zufolge , unter
anderem die Schleifung der Festungswerke von Belgrad und Semendria,
sowie die Beschränkung der serbischen Armee auf die Zahl von 20,000
Mann.

Die Türkei sieht manchmal in einem lichteren Augenblick ein, daß
es mit den Ausschreitungen der fanatischen Moslems gegen ihre christ¬
lichen Mitbürger nicht so weiter gehen kann . Sie hat deßhalb z. B.
in Banjaluka ( Bosnien ) die verüchstigten Fanatiker Hadschi Feßlia,
Derwisch Aga Eusics , Alia Aga und Feim Aga verhaftet und nach
Serojevo absühren lassen . Es wurde verrathen , daß durch sie eine
allgemeine Erhebung gegen die Nicht -Muselmänner stattftnden sollte.
Noch kein Pascha vermochte über diese reichen und daher von Vielen
hoch in Ehren gehaltenen Türken etwas auszurichten . Der jetzige
Muttesarif aber , ein Verwandter Midhat Pascha ' s , machte sich an sie
und erwirkte in Konstantinopel einen Verhastebefehl . Uebrigens soll,
telegraphischen Nachrichten aus Serojevo zufolge , Feßlia mit zwei
Konsorten bereits in Freiheit sein und nur einer soll nach Konstanti¬
nopel abgesendet werden , um als Sündenbock hingesteüt zu werden.

Obstpreise.
— Stuttgart.  Vom Obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz : Most¬

obst meist Aepfel . 150 Säcke je 3 50 L bis 4 Engros-
Markt vor der Markthalle : Zufuhr 600 Körbe . Aepfel 12 — 14L,
Birnen 12 — 14L,  Zwetschgen 13 — 15 ^ je per Vs Kilo . Most«
obst auf dem Bahnhof ca . 800 Cir . je 3 50 L bis 4 -̂ 6
Schöne Waare.

— Ludwigsburg,  8 . Sept . Der städtische Obstertrag , geschätzt
zu 1374 Simri , wurde laut „ L.Ztg . " bei der vorgenommenen Ver-
steigerung in Parthieen veräußert und dafür 2259 erlöst , welcher
Betrag sich auf 1 64 L xr . Sri . berechnet.

— Nürtingen.  Das städtische Obst wurde den 11 . September
der Schätzung nach auf nachstehenden Gütern zu folgenden Preisen
verkauft : Wasen geschätzt zu 58 Simri 102 -//L , Wörty 65 Simri
112 Auchtert 440 Sri . 1160 Metzinger Straße 105 Sri.
130 — Aich . Das hiesigeAllmändobst , geschätzt zu 1023 Sri.
wurde am 8 . September an die Ortsangehörigen für 2749 ^ 80 L
verkauft . _ ... .. , .
O elschtLger in Calw.
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